Protokoll der Elternbeiratsitzung am 03.11.11, FG, Mensa, 19.30 Uhr
anwesend waren (s. Anwesenheitsliste)

zu TOP 1: Begrüßung
Begrüßung und Eröffnung durch Fr. Hartmann mit Erstellen von Namensschildern der Elternbeiräte und Anwesenheitsliste
zu TOP 2: Genehmigung des Protokolls vom 08.03.11 

Allgemeine Zustimmung

zu TOP 3: Vorstellung der neuen SV 

Als neue Schülervertretung stellen sich vor: David Köhler, Annika Schubert, Doreen 

Zeymer-von Metnitz, Lara Eysel und Thevagar Mohanadhasan (Thevi)

Folgende Aktivitäten wollen sie umsetzen: SV-Infosäule, SV-AG, SV-Seminar, 

Fahrradtag, SV-Briefkasten, Sponsoringlauf (Verwendung Kinderschutzbund + 

Schule), Organisation des nächsten Schulfestes
erreichbar unter: sv.friedrichsgymnasium@googlemail.com
zu TOP 4: Informationen der Schulleiterin
· Frau Palmié ging auf die Frage nach der Begabtenförderung in den unteren 

Klassen ein und verwies auf die AG von Frau Schneider (Naturwissenschaften), die Geschichten-AG und weitere NaWi-AGs
· von den Eltern kam der Wunsch die Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern; hier verwies Frau Hartmann auf die Homepage und auf die per Mail versandten Elterninfos. Außerdem bat sie um Außenwerbung durch die Eltern.

· am  Samstag, den 26.11.11 findet ein Tag der offen Tür für die neuen Sextaner statt und am Freitag, den 09.12.11 ein Info-Elternabend
· auf Elternwunsch wird die AG-Liste auf der Homepage eingestellt

zu TOP 5: Neuwahl des Vorstandes des Schulelternbeirates


Als neuer Vorstand wurden gewählt: Frau Hartmann als Vorsitzende, Herr Uth als 

Stellvertreter und Herr Zippert als Schriftführer.
zu TOP 6: Neuwahl der Mitglieder der Schulkonferenz

Als Mitglieder der Schulkonferenz wurden gewählt: Frau Hartmann, Herr Maurer, Herr 

Seiss und Frau Woodfull-Harris sowie die vier Stellvertreter Herr Wollenhaupt, Frau    Heimann-Sandrock, Frau Halfar und Herr Müller.
zu TOP 7: Wahl der Delegierten zum Stadtelternbeirat
Als Delegierte wurden gewählt: Frau Hartmann und Frau Halfar. Als Vertreter wurden                    gewählt Herr Maurer und Herr Uth. 
zu TOP 8: Unterstufe
Weiter keine Anmerkungen.
zu TOP 9: Mittelstufe
Auf Nachfrage wurde darauf hingewiesen, dass eine Latinumsprüfung am Ende des Jahrgangs 9 nur in Ausnahmefällen (Auslandsaufenthalt oder Schüler verlässt die Schule) möglich ist und nicht von der Schule unterstützt wird.
Ein Realschulabschluss laut Konferenzbeschluss kann am Ende der E2 zu erkannt werden, wenn die Versetzung in die Q1 nicht geschafft wird.

zu TOP 10: Oberstufe


Von Elternseite wurde darum gebeten, auch Elternabende in der 

Qualifizierungsphase (Q) abzuhalten, da die Schüler oftmals noch nicht volljährig sind. Frau Hartmann und Frau Speh-Rothaug verwiesen auf Kurslisten und rieten dazu, solche anzulegen.
zu TOP 11: Rückblick und Ausblick Schulfest (Herr Maurer und Frau Speh-Rothaug)
Herr Maurer berichtete vom letzten Schulfest. Unter dem Verweis auf die beschlossene Zweijährigkeit des Festes äußerte er den dringenden Wunsch, es doch jährlich stattfinden zu lassen. Zur Organisation soll ein Gremium einberufen werden aus allen Schulbereichen (Schüler, Lehrer und Eltern). Insbesondere soll die Oberstufe eingebunden werden. Eine Gesamteinladung soll an alle ergehen.
zu TOP 12: Verschiedenes

· Frau Speh-Rothaug spricht fehlende Aufenthaltsmöglichkeiten der Oberstufe in der Mittagszeit an.
· Zum Thema „Darstellendes Spiel“ äußert Frau Lehmann, die Bedenken, ob der musikalische Schwerpunkt nicht leidet.

· Frau Oetzel kritisiert die Zusammenlegung aller Musik-AGs auf einen Nachmittag.
· Es werden immer noch dringend Ehrenamtliche für die Mitarbeit in der Mensa gesucht.

· Frau Palmié verwies auf die Internetseite www.schulengel.de. Auf dieser Seite kann man die Schule anmelden. Wenn man dann Internetkäufe von dieser Seite aus startet, kommen der Schule Spenden zu Gute.
· Frau Speh-Rothaug bat um Unterstützung, da das neue Computerprogramm für den Förderverein noch nicht läuft. Der Einzug der Spenden verzögert sich dadurch.

· Es hat sich eine Bürgerbewegung gegen die Museumsbauten auf dem Weinberg gebildet und die Schule um Unterstützung gebeten. Die Schule befürwortet jedoch aufgrund der kurzen Wege diese Vorhaben.
